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Neu: Paul Wijnhoven, Dominik Holenstein, Sergio Oesch, Bisher: Jan Osterhage 

Transparent. Sozial. Zukunftsgerichtet. 

Seit 13 Jahren setzt sich proEGG für eine 
nachhaltige und lebenswerte Gemeinde ein. 

Unsere vier Kandidierenden stehen für eine 
transparente, soziale und zukunftsgerichtete 
Gemeindepolitik – unabhängig, lösungsori-
entiert und nah bei den Menschen. 

Unterstützen Sie proEGG bei den Gesamter-
neuerungswahlen am 8. März 2026. 

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft von 
Egg – mit Herz, Verstand und Mut zu neuen 
Wegen. 

Unsere zentralen Anliegen: 

• Soziale und solidarische Gemeinde 

• Gute Schulen und familienfreundliche 
Infrastruktur  

• Durchdachte Mobilität 

• Intakte Naturräume 

• Lokale Wertschöpfung und nachhaltige 
Wirtschaft 

• Verantwortungsvolle Finanzpolitik 

• Zukunftsorientierte Gemeindeentwick-
lung 

Wählen Sie am 8. März 2026 - 4x proEGG 



proEGG stellt sich für die 
Gesamterneuerungswahlen auf 
proEGG steht für 

Soziale und solidarische Gemeinde: 
Egg soll ein Ort sein, in dem sich alle 
zuhause fühlen – über alle Generatio-
nen hinweg. Wir setzen uns für bezahl-
baren Wohnraum, lebendige Treff-
punkte, kulturelle Angebote und 
Nachbarschaftshilfe ein. Jeder Mensch 
soll hier Unterstützung und Wertschät-
zung erfahren – unabhängig seiner 
Lebenssituation. 

Gute Schulen und familienfreundli-
che Infrastruktur: Unsere Kinder 
verdienen die besten Chancen! Wir 
engagieren uns für moderne Schulen, 
welche die Freude am Lernen erhalten 
und Grundlagen fürs Leben vermitteln. 
Dazu gehören sichere Schulwege, fle-
xible Betreuung und vorausschauende 
Schulraumplanung. 

Durchdachte Mobilität: Ob zu Fuss, 
mit Rollstuhl, Velo, Bus, Zug oder Auto: 
Alle sollen sich sicher und bequem 
durch Egg bewegen können. Verkehrs-
beruhigung, sichere Velo- und Fusswe-
ge, durchgehende Spazierwege sowie 
ein gut ausgebauter ÖV – auch zu 
Randzeiten und in den Aussenquartie-
ren – sind zentrale Anliegen. 

Intakte Naturräume: Unsere Natur ist 
unser Schatz. Wir setzen uns für den 
Schutz und die Pflege ökologisch 
wertvoller Gebiete, nachhaltige Land-
wirtschaft und mehr Biodiversität ein. 
Verdichtetes Bauen soll mit dem Erhalt 
unbebauter Flächen und der Begrü-
nung von Gebäuden im Quartier ein-
hergehen. 

Lokale Wertschöpfung und nachhal-
tige Wirtschaft: Wir stärken das loka-
le Gewerbe und fördern Konzepte, die 
Wohnen und Arbeiten im gleichen 
Quartier ermöglichen. Der Ausbau er-
neuerbarer Energien, insbesondere 
Solarenergie, soll Egg wirtschaftlich 
stärken und zum Klimaschutz beitra-
gen. 

Verantwortungsvolle Finanzpolitik: 
Wir gehen sorgsam mit den Gemein-
definanzen um und investieren gezielt 
in Infrastruktur und Projekte, die Egg 
lebenswerter machen. Effizienz, Trans-
parenz und eine schlanke Verwaltung 
sind zentrale Prinzipien – damit jeder 
Franken sinnvoll eingesetzt wird. 

Zukunftsorientierte Gemeindeent-
wicklung: Wir fördern Pilotprojekte, 
digitale Lösungen und den Einbezug 
der Bevölkerung in die Gestaltung un-
serer Gemeinde. Smart City-Ansätze, 
datenschutzkonforme KI-Nutzung & 
partizipative Formate wie Zukunfts-
werkstätten sollen Egg fit für kommen-
de Herausforderungen machen. 

Sergio Oesch, Gemeinderat 

Jahrgang 1974, Softwareentwickler, 

gelernter Textilkaufmann, vernetztes 

Denken, kreative Lösungsansätze und 

eine pragmatische Herangehensweise 

gehören zu seinen Stärken. Er ist Mit-

gründer und Co-Präsident von 

proEGG. «Ich möchte dazu beitragen, 

dass Egg mit Verantwortung, Ge-

meinsinn und ökologischer Acht-

samkeit weiterentwickelt wird – ge-

meinsam mit den Menschen, die hier 

leben.»  

Paul Wijnhoven, Schulpflege 

Jahrgang 1968, Geschäftsführer einer 

Stiftung für Menschen mit Beeinträch-

tigung und bisheriges Mitglied der 

Sozialbehörde, möchte sich in der 

Schulpflege engagieren, um die Quali-

tät und Chancengerechtigkeit unserer 

Schule aktiv mitzugestalten. «Mir ist 

es wichtig, die Zusammenarbeit zwi-

schen Lehrpersonen, Eltern und 

Schüler:innen zu fördern und kon-

struktiv zur Weiterentwicklung un-

serer Schule beizutragen.» 

Jan Osterhage, Baukommission 

Jahrgang 1977, selbstständiger Archi-

tekt, unterrichtet auch als Dozent an 

der ZHAW Architektur und ist bisheri-

ges Mitglied der Baukommission. Er 

kandidiert für eine zweite Amtszeit. 

«Ich setze mich für hochwertige und 

nachhaltige Architektur ein, die dem 

Ort gerecht wird und eine lebens-

werte Atmosphäre schafft.»  

Dominik Holenstein, Sozialbehörde 

Jahrgang 1961, diplomierter Pflege-

fachmann, Reha-Coach & Fallmanager 

mit langjähriger Führungserfahrung in 

Grossfirmen und im Gesundheitswe-

sen. «Ich befürworte gerechte Mass-

nahmen und gezielte Unterstützung 

für bedürftige Mitmenschen. Egg soll 

auch für diese Menschen lebenswert 

bleiben.» 

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft von Egg – mit Herz, Verstand und Mut zu 

neuen Wegen. Mehr Informationen: proEGG.ch 

Wählen Sie am 8. März 2026 - 4x proEGG 


